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<3um Rartenregime
Sas roird bei uns bald herrlich eingerichtet,
2Senn man gerade nicht oerhungern roollt',
©ah man nach 2Tahrung trachtet fchroer und dichtet

Und bald nicht roeift, roo man's hernehmen follt'.
Sis jeht konnte man alles fich erlauben,

Sen fchönften Sraten kriegt man jeder Seit;
©er Klltagsfleifchkoft roill man uns berauben,

2<napp roird die Kahrung und der 2TIagen roeit.

Kun heiftt es fparen, nach der ©ecke [trecken,

Sas heifit: roenn man noch eine ©ecke hat:
Gonft lernt man bald am leeren Sapen lecken

Und trachten, daft mau daoon roerde fatt.
Samit doch jeder etroas kann bekommen,
2öerden Se3ugskarten bald eingeführt
Sern Kleinen roerd' nicht alles weggenommen,
223ie es fleh auch oon Kechtsroegcn gebührt.

2iuf Srot und Sleifch, auf Kaffee, See und Sutter,
2TIilch, Sucker, Käfe, Gier und fo fort,
2tuf Tfïehl und ©ries, fogar aufs ßühnerfutter,
3m Salon, Küche, Stall und jedem Ort.
2Tun ja, roenn's fein muft, roollen roir uns fügen,
Gin rechter Sürger hält auch Sis3iplin;
223ir roollen uns mit 28enigem begnügen,
Gs kommt bald, hoffentlich, der Schlufitermin.

Kur Gines liegt mir furchtbar fchroer im 2tTagcn,
211s rechten 3ürcher macht's' mich forgenooll;
geh trau' mich's roirklich kaum heraus3ufagen,
©och muft ich roohl, fonft macht es mich noch foll
2öir kriegen Karten nun oon allen 2trten,
©och ein's oerdürbe mir den gan3en Spafi,
Kähm' man oom 28irfshaustifch die 2Seinekarten
ünd last not least die Karten für den gafi!

SB.

Srau Sfadtrichter: Gs roirt
eisder chumlicher, es hät mr
grad Gini ufern 2Kärt en Sranke
3roän3g Kappe gheufche für en
Ghabischopf, die roerdid äfänigs
bald meh g'eftimiert roeder de
Güten ihr.

ßerr Seufi: Sie find ä meh
roert, roeder diene, roo ooll gn-
telligen3 find.

jSrau Stadtrichter,: Gs ift nüd
alls gloge; die händ fi roürkli
erbärmli gmehget i dem Ghrieg;

es roär für die andere Cüt es Glück, roenn de gröft
Seil oo denen intellektuelle nie glehrt hett fchriebe und
fäb roär's.

ßerr Seufi: ®an3 ghrer roerten Kficht. ünd
Gharakter händ f gha 3um Serfäue, Seilig händ en um
all Sris oerchauft.

Srau Stadtrichter: ©' Klänfchheit chunt überhaupt
im ßalstuech, dafj 's kä Schad roär, roenn ftalt dr
Öftere de jüngft Sag abghalte rour.

ßerr Seufi: 2Tlit fäbem cha mr fid dem Ghrieg niemer
meh 3'fürche mache, ©e ßerrgott hät's roie teilig
Slotte, alls fröget ehm nae und nienen ift 'r urne, ©a
müefit mr fcho de Süfel angafchlere als Seftbrefident
am jüngfte ©rieht, dä ift an allnen Orte oerträte.

Srau Stadtrichter: 21ber grad jeht hät'r in Kmerika
mein i am meiften Krbet, bis f ä na Im Srän3 inne find.

ßerr Seufi: 21Zr fett fuft meine, ä fo 2!bftinän3ler fet¬
tid nüechter gnueg fi, daft mr f nüd chönt oeruckt
mache mit ä paar oerfiörte Sprüche, und dä ßelland
händ f ja alliroil im 27Tul.

Srau Stadtrichter: Göhnd Sie mr äroeg, am en
Ort, roo f die gröft 2ïïunltionsfabrik mif dem Käme
oom ßeiland finer ßeimefsgmeind tauft händ, und
roo 's 21ïormonismache erlaubt Ift, ifch es in Sache
Gottesfurcht nüd fuber underem Sürtuech une und
fäb ifch.

ßerr Seufi: Süend Sie nu nüd fo giftig fpeu3le über
d' Tttormone. 2Senn d' Guropäer däfäbne ihre Sitrieb
gha hettid, hett's ebig nie kei Ghrieg gä; roenn öppen
ihrne 13 en einige 2ïïa hettid müefe teil und gmei
ha, hettid f fcho däfür gforget, daft mr 's 2ïïaitne-
oolch nüd abgfehoffe helt. roie d' Kebhüehner.

X für ein U
2ln einem Sankett erklärte der englifche

STlinifterpräpdent, daf} Gngland eine X-2ln3ahl
oon CInterfeebooten gegen die deutfehe ünter-
feeflotte in 2Jrbeit habe.

Sa fieht man roieder, roie Gngland den

Seutfchen ein X für ein U oormacht. z.

Die neueften ftcldcn
2?euter und ßaoas find es, die melden
2Iach ihrer 2lrt oon den neuften ßeiden.
Soch roenn fie uns mit dem Srefchflegel roinken,
Grinnem roir uns, roie fie beide ein roeniges

ftinken,
ändern pe fo oft fchon entftellt und gelogen,
Saj3 pch die dickften Salken bogen,
3ndem pe gehetzt und gefchürt und getrieben,
Safj kein 2öäfferlein klar geblieben.
Clnd roenn fie heut' oon U. S.-©efchichten
2Tach ihrer beliebten 2irt berichten,
2Bollen roir uns doch redlich bepnnen,

Safj ihr gan3es ©ehaben und Seginnen
Gin roüftes ©efchrei ift, beftimmt 3U überlärmen
2llle 2Iachrichten, die die Gntente härmen.
So oernehmen roir nichts in diefen Sagen,
28ie pch die Seutfchen und Jjren in 2lmerika

betragen,
Ob pe roirklich den heilen 23rei fo fchlucken
Cfnd nidit oor3iehn, in die Guppe 3U fpucken.
Oder ptjen pe auf dem 2ïïonde oerdroffen
ünd haben 223ilfon, Koofeoelt, Saft und ©e-

noffen,
2J11' den 2<riegslieferanten und all' ihren ßeben
Sas Seid ohne kämpfe preisgegeben?
28er's glauben kann, der mag es glauben!
225ir glauben, es gibt auch faure Srauben,
Gnd pPückt pe einer als die kôfîlichften füfjen
Ceicht, daf) pe feine Sunge oerdrüfjen.
So mögen, das roünfchen roir oon ßer3en,
2ïïanch' faure Srauben die ßerren fchmer3en,
Sie pch als ôriedensapoftel, o ßohn!
©eberden und mit dem Kriege dröhn,
ünd ihn bekommen und haben roerden,
ünd hoffentlich mehr als genug auf Grden,
ünd ihren Cohn gemä^ ihren ©aben,
Sereinft auch geroichtig im jenfeits haben.
3n3roifchen : 25eir)t einer auf ©ranit,
Go gehen leicht einige Sänne mit,
ünd roerden die oerfchiedenen ausgebrochen
ünfer ßer3 roird desroegen nicht bange pochen
ünd unfere 2tugen roerden aus 2Hitleid nicht

3m ©egenteile. [nafj
3cré-2ïïiQ8

<5elofïer Zweifel
2Bas ip denn das, 23ater. roas der ©eiger

dort auf feinen Sogen fchmiert?"
Sas nennt man Golophonium!""
ünd der das Gello fpielt, 25ater, roomit

fchmiert denn der?"

Sas Gello? 2Iun das Gello
felbftoerftändlich mit Gelloluid!"" :p0idi

ôrteffaften ôec Heôaftion
/tuet) eine fjausfrau. Sie haben

mit ghrem 'Stofifeufser nicht fo
unrecht. Ser 2ïïiltelftand ift heule 3U

fchlecht dran, als daft es ihm gut
geht. Umgekehrt aber ift er
roiederum, roenigftens in den Kugen
der Sehörden, nicht fchlecht genug
dran, daft es ihm fo gut gehen
könnte, roie denjenigen, die offiziell
noch fchlechter dran find. Sas find
nur einige der 2Siderfprüche, die
diefer unfelige Krieg auf feinem

fchlechten ©eroiffen hat. Som ftädtifchen Schroeinefleifch-
oerkauf bis 3U der mildtätigen Kbgabe oon Schlagfahne,
ßühnern und Ktaftgänfen an die Inhaber oon ünter-
ftühungskarten find tatfäehlich nur einige kleine Kmts-
fchritte. Saft dies ein ©rund 3U Kufregungen fein foll,
begreifen roir allerdings nicht. Ser Ktittelftand roar fchon
oor dem Krieg nicht in der Gage, fich immer fo 3U

nähren, roie es feinem ©aumen angenehm geroefen
roäre. 2Sarum follten fich feine Serhältniffe gerade jeht
gebeffert haben?

J. 3. in 3ürid). Sie meinen alfo, daft dadurdi, dafi
man jeht beabfichtigt, die 2öaffenpläbe in Kulturland
um3uroandeln, offenkundig 3ugegeben roerde, daft bisher
auf diefen Slätjen keine Kultur 3U finden roar? Sas
Ift roohl etroas fehr boshaft, gmmerhin

Spielfortenflcuer. Sie finden die gdee abfurd?
2Sarum? Sie berufen fich auf jenen berühmten 2ïïann,
der das grofie 2Sort .,28ahret eure heiligften ©üter" ge-
laffen ausgefprochen hat. ©eroifi, roahren foll man feine
heiligften ©üter. 21ber foll man fie desroegen etroa
nicht oerfteuern?

»ruck und Serlag: Jean $Vty, ^ürid), ©ianaurane ä
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Zum Rartenregîme
Das wlrä bei uns balä kerrllck eingericktet,

Wenn man geracle nicbt verkungern wollt',
Tab man nacb Aanrung tracbtet scbwer uncl äicklet

Unci balcl nlcbt weisz, wo man's kernekmen sollt'.

Bis jeht konnte man alles slcb erlauben,

Den scbönsten Braten kriegt man jecler !Ze!t:

Der Alltagssleisckkost will man uns berauben.

Anapp wlrä ciie Aakrung uncl cier Alagen weit.

Nun keißt ss sparen, nack cler Decke sirecken.

Das keiszt: wenn man nock eine Decke kat:
Sonst lernt man balcl am leeren Tapen lecken

Uncl trackten, äoß mau clavon wercle satt.

Damit clocb jecler etwas kann bekommen,
Werclen Bezugskarten balcl eingefükrt
Dem Aleinen wercl' nickt alles weggenommen,
Wie es sicb aucb von Aecklswegen gebübrt.

Auf Brot uncl SIeiscb, ous Aassee, Tee uncl Butter.
Miicb. 5Zucker, Aase, Eier uncl so fort,
Aus Mekl uncl Gries, sogar auss Küknerfutler.
Im Salon. Aücke. Stall unci jeclem Ort.
Aun ja. wenn's sein musz. wollen wir uns sügen,
Ein recbter Burger bält aucb Disziplin:
Wir wollen uns mit Wenigem begnügen,
Es kommt balcl. bossentllcb, cler Schlußtermin.

Aur Eines liegt mir furcklbar sckwer im Alagen.
Als reckten Iürcber macbl's' micb sorgenvoll:
Ick trau' micb's wirklicb kaum berauszusagen,
Dock muh ick wokl, sonst Mackt es mick nock toll
Wir Kriegen Aorten nun von allen Arten.
Dock ein s verclürde mlr cien ganzen Spafz.
Aäbm' man vom Wirtsbausliscb clie Welnekarten
Uncl last not lesst clie Aorten für clen Iasz!

B,

Srou Staätrlckter: Cs wirt
eiscler ckumlicber, es bät mr
graä Eini uf em Märt en Sronke
zwönzg Aappe gbeuscbe sür en
Ekablscbopf, äie weräiä äsänigs
balä mek g'estimiert weäer äe
Lülen ibr.

Kerr Seusi: Sie sinä ä mek
wert, weäer äiene, wo voll In-
telllgenz sinä.

zSrau Slaätricbter.: Es ist nüä
alls gloge: äie bänä si würkli
erdärmli gmetzget i äem Ebrieg :

es wär für äie anäere Lüt es Glück, wenn äe gröst
Teil vo äenen Intellektuelle nie glekrt kett sckriebe unä
säb wär's.

kerr Seusi: Ganz Ikrer werten Asickt. «Unä Cka-
rokter känä s' gka zum Bersäue, Teilig känä en um
oll Brls verckaust.

Srau Staätrlckter: D' Mönsckkelt ckunt überbaupt
im Kalstueck. äasz 's kä Scboä wär. wenn statt är
Öftere äe jüngst Tag adgkalle wur.

Kerr Seusi: Aîit säbem cka mr siä äem Ckrieg niemer
mek z'sürcke macke. De Kerrgott kät's wie teillg
Slotte, alls fräget ekm nae unä nlenen ist r ume. Da
müeht mr scbo äe Tüfel angascklere als Sestbresiäent
am jüngste Gricbt. ää ist an allnen Orte verträte.

Srau Slaätricbter: Aber graä jeht kät'r in Amerika
mein i am meisten Arbet. bis s' ä na im Bränz inne sinä.

Kerr Seusi: Mr sett sust meine, ä so Abstlnänzler set-
tiä nüecbter gnueg si. äasz mr s' nüä cbönt veruckt
macbe mit ä paar verstörte Sprücke, unä ää Keilanä
känä s' ja alllwil lm Mul,

Srau Staätrickter: Göknä Sie mr äweg, om en
Ort. wo s' äie gröst Munitionsfabrik mit äem Aame
vom Keilanä stner Kelmetsgmeinä taust bänä. unä
wo 's Mormonismacke erlaubt lst. Iscb es In Sacbe
Goltessurckt nüä suber unäerem Bürlueck une unä
säb Iscb.

Kerr Seusi: Tüenä Sie nu nüä so giftig speuzle über
ä' Mormone. Wenn ä' Europäer ääsäbne ikre Bitrleb
gka kettiä. kett's ebig nie kei Cbrieg gä: wenn öppen
Ikrne II en einzige Ma keltiä müese teil unä gmsi
ka. kettlä s' scko ääsllr gsorget, äoß mr 's Manne-
volcn nüä abgscbosse belt. wle ä' Aebbüekner.

X für ein II
An einem Bankett erklärte cier engliscbe

Ministerpräsident, ciaß England eine X-Anzabi
oon «Unterseebooten gegen die deutscbe «Unter-

seesiotte in Arbeit babe.

Da siebt man wieder, wie England den

Deutscben ein X sür ein 15 vormacbt.

Oie neuesten lyelöen
Reuter und t^avas sind es. die melden
Nacb ibrer Art von den neusten beiden.
Docb wenn sie uns mit dem Drescbslegei winken.
Erinnern wir uns. wie sie beide ein weniges

stinken.

Indem sie so ost scbon entstellt und gelogen.
Daß sicb die dicksten Balken bogen.
Indem sie gebeht und gescbürt und getrieben.
Daß kein Wässerlein klar geblieben.
(tnd wenn sie beut' von 15. Z.-Gescbicbten
Nacb ibrer beliebten Art bericbten.
Wollen wir uns docb redlicb besinnen,

Dciß ibr ganzes Geboben und Beginnen
Cin wüstes Gescbrei ist. bestimmt zu llderiärmen
Alle Nacbricbten. die die Entente bärmen.
So vernebmen wir nicbts in diesen Tagen.
Wie sià die Deutscben und Iren in Amerika

betragen.
Ob sie wirklicb den beißen Brei so scbiucken
(tnd nicbt vorziebn. in die Suppe zu spucken.
Oder sihen sie auf dem Monde verdrossen
(tnd baden Wilson. Roosevelt. Tost und Ge-

nassen.

Ali' den Nriegsiieseranten und all' ibren Keben
Das Seid obne Nämpse preisgegeben?
Wer s glauben kann, der mag es glauben I

Wir glauben, es gibt aucb saure Trauben.
(tnd pslückt sie einer als die köfllicbsten süßen
Leicbt. daß sie seine 5Zurige verdrüßen.
So mögen, das wünscben wir von Gerzen.
Nîancb' saure Trauben die Zerren scbmerzen.
Die sicb als Triedensapostel. o t?obnl
Geberden und mit dem Nriege drobn.
(tnd ibn bekommen und baben werden.
(tnd b össentiicb mebr als genug aus Erden.
(tnd ibren Lobn gemäß ikren Gaben.
Dereinst aucb gewicbtig im Jenseits baben.

Inzwiscben: Beißt einer ous Granit.
So geben leicbt einige Bäbne mit.
(tnd werden die verscbiedenen ousgebrocben
(tnser kzerz wird deswegen nicbt bonge pocben
(tnd unsere Augen werden aus Nlitieid nicbt

Im Gegenteile. snaß
Ier--Mas

Gelöster Zweifel
..Was ist denn dos. Bater. was der Geiger

dort aus seinen Bogen scbmiert?"
....Das nennt man Coiopboniurn!""
(tnd der das Cello spielt. Bater. womit

scbmiert denn der?"
....Das Cello? Nun das Cello selbst-

oerständlicb mit Ceiloluidl""

öriefkasten üer Neöaktion
fiuch eine Hausfrau. Sie kaben

mit Ikrem 'Stoßseufzer nickt so un-
recbt. Der Millelstancl Ist Keule zu
sckleckt äran, als äasz es ikm gut
gekt. «Umgekekrt ader ist er
wieäerum, wenigstens in äen Augen
äer Beköräen. nickt sckleckt genug
äran, äasz es ikm so gut geken
könnte, wie äenjenlgen, äle offiziell
nocb sckleckler äran sinä. Das sinä
nur einige äer Wläersprücke, äle
äieser unselige Arieg auf seinem

sckleckten Gewissen ka«. Dom stäällscnen Sckwelneslelsck-
verkauf bis zu äer mllätötlgen Abgabe von Scklagsakne.
Küknern unä Mastgänsen an äie Inkober von «Unter-

stühungskarien sinä talsäckllck nur einige kleine Amts-
scbrltte. Das; äies ein Grunä zu Ausregungen seln so».
begreifen wir alleräings nick«. Der MiXelslanä war scbon

vor äem Arieg nickt in äer Lage, sick Immer so zu
näkren, wie es seinem Gaumen angenekm gewesen
wäre. Worum solllen sick seine Derkältnisse geraäe jeht
gebessert baden?

Z. ln Zürich. Sle meinen also, äasz äaäurck, äaß
man jehl beabsicktlg«. äie Wassenplätze in Aukuilanä
umzuwanäeln. ossenkunälg zugegeben weräe. äasz blsber
auf äiesen Plätzen keine AuXur zu sinäen war? Das
ist wobl etwas sekr boskast. Immerbin

Spielkartensteuer. Sie stnäen äie Iäee absurä?
Warum? Sle berufen sicb auf jenen berübmlen Mann,
äer äas große Wort ..Wabre« eure kelligsten Glller" ge-
lassen ausgesprocken kat. Gewiß, wakren so» man seine

keiligsten Güter. Aber so» man sie äeswegen elwa
nickt versteuern?

Druck unä Verlag: )e<m Zrep, Zürich, DioriêcMe S
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